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Ende 2007 entschied sich die »Freie
Presse« Chemnitz für� drei Colorman
XXL autoprint von manroland, die
im August 2008 installiert wurden.
Inzwischen läuft die Produktion mit
dem neuen, hoch automatisierten
Maschinenkonzept. Mit einer ver-
kauften Auflage von 300.000 Ex -
emplaren und rund 720.000 Lesern
produziert das Verlags- und Druck -
unternehmen Sachsens größte Zei-
tung: die größte Regionalzeitung in
Ostdeutschland. 19 Lokalausgaben
mü� ssen pü� nktlich in den Briefkästen
der Abonnenten liegen und rechtzei-
tig die Verkaufsstellen erreichen. 
Dazu dient nicht nur neue Druck -
technik, auch die Druck formher stel -
lung wurde für die Produktivitäts-
und Qualitätsanforderungen fit ge -
macht. Mit der In vestition, in deren
Mittelpunkt vier Kodak Generation
News Systeme stehen, erfolgte die
Automatisierung der Vorstufenpro-
duktion einschließlich Plattenlogis -
tik bis an die Rotationen.

Hochmoderne Zeitungsdruck -
technik ...

Statt bisher vier nur noch drei 48-
Seiten-Zeitungsoffsetrotationen mit
je zwei Neun-Zylinder-Satellitentür-
men im 6/2-Konzept und mit bis zu 

45.000 Zylinderumdrehungen pro
Stunde 50% schneller als die alte
Drucktechnik aus dem Jahr 1993 –
das sind einige Merkmale der neuen
manroland Colorman-Rotationen.
Die Breite von sechs Seiten (mit ge -
ringfügiger Abschnittlän gen verkür -
zung auf 510 mm) und das beibe-
haltene Rheinische Format erfordern
Papierbahnen mit bis zu 2.100 mm
Breite.
Die neue Druckmaschinenplattform
soll den angestrebten Rationalisie-
rungs-, Automatisierungs- und Qua-
litätsschub bringen. Nicht minder
wichtig ist die durchgängig vierfar-
bige Produktion, die mit der neuen
Maschinengeneration möglich wur-
de. »Unsere bisherigen Rotationen
er laubten selbst nach einer Erweite-
rung im Jahr 1999 in Richtung Vier-
farbdruck an einem Drittel der Posi-
tionen nur den Druck mit einer Zu-
satzfarbe«, schildert Erik Hofmann,
stellvertretender Technischer Leiter
der Chemnitzer Verlag und Druck
GmbH & Co. KG. »Das hat sich in
den letzten fünf bis sechs Jahren als
großer Nachteil herauskristallisiert –
sowohl was unsere Verlagsprodukte
und Anzeigenbelegungsplätze als
auch das Lohndruckgeschäft be -
trifft, wo wir nur noch bedingt wett-
bewerbsfähig waren. Den Kunden
sind die möglichen Ausschießsche-
mata egal, sie wollen einfach kom-
plett 4c haben. Gerade für das im -

Seit 2006 hat die Freie Presse

Chemnitz ein ambitioniertes, in der

Zeitungsbranche viel beachtetes

Projekt verwirklicht: die komplette

Erneuerung der Versandraum- und

Drucktechnik parallel zur laufenden

Zeitungsproduktion. Damit verbun-

den war die Anschaffung moderner

CtP- und Plattenverarbeitungs-

technik. 

PREPRESS & PRINT

CtP wie von Geisterhand

Schnelligkeit, Prozessstabilität und Bebilderungsqualität gepaart mit Automatisierung: 
Freie Presse in Chemnitz mit CtP-Technik von Kodak auf Kurs



Druckmarkt 62 • Oktober/November 2009 • 15

mer bedeutendere Geschäft mit
Fremdaufträgen haben wir nun zu -
kunftssichere Voraussetzungen ge -
schaffen.«

... braucht ebenbürtige
Prepress-Technologie

Die Steigerung der Produktivität im
Druck saal, der umfangreichere Ein -
satz von Farbe und gestiegene Qua-
litätsanforderungen machten eine
Ab lösung der in die Jahre ge -
kommenen digitalen Plattenbelich-
ter unumgänglich. Die 1999 in Be -
trieb genommenen CtP-Systeme be-
 lichteten im sichtbaren Spektrum.
Zur Optimierung des Durch satzes
wurden Platten im Panoramaformat
mit anschließendem Trennschnitt zu
Einzelplatten eingesetzt. Als Nach-
folger dieser Technik stehen jetzt
vier Kodak Generation News Syste-
me in der schnellen Z-Ge schwin -
digkeitsversion in der Dru ckerei, die
einen durchschnittlichen Tagesbe-

darf von über 2.500 Druckplatten
hat. Im Zuge der schrittweisen Ein-
führung nahmen im Herbst 2008
zwei der neuen Kodak Thermoplat-
tenbelichter die Produktion auf, im
März 2009 folgten zwei weitere Sys -
teme. Jedem der automatischen Zei-
tungs-CtP-Systeme, die mit 1.270 dpi
Ausgabeauflösung arbeiten, ist eine
Kodak MercuryP-HD Verarbeitungs-
anlage nach geschaltet.

CtP-Techno logiewechsel

Bevor der Kauf der neuen CtP-Tech-
nik besiegelt wurde, stellten die Ver-
antwortlichen der Freien Presse
einen gründlichen Systemvergleich
an. »Es war der klassische Kampf
Violett- gegen Thermo-CtP«, sagt
Erik Hofmann. »In der engeren Wahl
befanden sich drei Anbieter mit Vio-
lett-Technologie und Kodak, da Ko -
dak als einziger Repräsentant im
Thermo-Bereich unsere Produktivi-
tätsanforderungen erfüllen konnte.

Zugesagt waren 270 Platten pro
Stunde und Belichter. Wenn wir heu-
te nur die CtP-Maschinen betrach-
ten, schaffen wir bei unserem Plat-
tenformat von 346 x 526 mm sogar
bis zu 312 Platten pro Stunde.« 
Aufgrund der hohen Durchsatzleis -
tung wird die Zeitungs-CtP-Lösung
von Kodak zusammen mit den übri-
gen Investitionen eine spätere An -
druckzeit und damit eine höhere
Aktualität des gedruckten Informa-
tionsmediums ermöglichen. Zudem
kann heute ohne zeitliche Puffer
gearbeitet werden. Ein Übriges leis -
tet die Kodak Squarespot Thermobe-
bilderung, die die Grundlage für die
Prozessstabilität und Wiederholbar-
keit schafft. 
Die hohe Durchsatzleistung er reicht
das Kodak-System aufgrund der sich
zeitlich überlappenden Lade-, Bebil-
derungs- und Ent ladevorgänge. Die
Platten werden jeweils paarweise
von den Vorratsstapeln genommen,
auf die Belichtertrommel geladen
und von zwei Thermoköpfen bebil-
dert. Mit ihrer hohen Empfindlich-
keit passt die verwendete Kodak
Thermalnews Gold Platte in diesen
Workflow, zudem bietet sie eine Auf-
lagenleistung von mehr als 150.000
Überrollungen.
Das Unternehmen hat für die Druck -
plattenherstellung insgesamt einen
stündlichen Output von 800 Platten
spezifiziert. Rechnerisch würden al -

so drei Belichter ausreichen, um
während der täglichen »heißen Pha-
se« die Produktion abzudecken. Die
Mehr kapazität nutzt man einerseits
als Polster für Spitzenbelastungen
und andererseits für den Fall des
Ausfalls eines Systems.
Pluspunkte erntete das Kodak Gene-
ration News System bei der Freien
Presse auch für die vier internen
Plattenkassetten, die einen Vorrat
von insgesamt 1.600 Einzelplatten
oder 800 Panoramaplatten in der
Stärke 0,3 mm inklusive Zwischen-
papier aufnehmen. »Dank dieses
Systems können wir während der
Übergangsphase Platten für die Co -
lorman- und die alten Uniman-Rota-
tionen in ein- und demselben Belich-
ter verwenden und Einzel- sowie
Panoramaplatten gemischt fahren«,
erläutert Erik Hofmann. »Außerdem
gibt es durch das interne Kassetten-
system der Ge neration News Syste-
me kein um ständliches Hantieren
mit Plattenmagazinwagen. Bei der
Vorratskapazität von 1.600 Einzel-
platten müssen wir die CtP-Maschi-
nen nur einmal pro Schicht mit Plat-
ten befüllen.«
Ein Pfund, mit dem man künftig ver-
stärkt wuchern will, ist für den stell-
vertretenden Technischen Leiter die
Kodak Squarespot-Technologie. Das
er leich tert den Einstieg in die Pro- 
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Das CTP-Quartett von Kodak be -
bildert die Platten für noch mehr
Farbe in Tageszeitungen, Anzeigen -
blättern und Fremdprodukten.
Erik Hofmann arbeitet seit 1996 bei
der Freien Presse in Chemnitz und
verantwortete schon zahlreiche
Investitionsprojekte im IT-Bereich
sowie in der schweren Technik. Seit
2001 ist er stellvertretender Tech -
nischer Leiter des Unternehmens.

Bekannte Wahrzeichen in Chemnitz: der »Rote Turm« und das Karl-Marx-
Monument. Fotos: City-Management und Tourismus Chemnitz GmbH.
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duktion mit feineren Rastern. Ge -
plant ist, sowohl bei Eigenprodukten
wie auch bei Fremdaufträgen über
die bisherige AM-Rasterweite von
44/cm hinaus zu gehen und auch
AM-Hybrid- und FM-Rasterverfah-
ren zu testen und einzusetzen, um
die Bildqualität im Coldset-Rollen -
offsetdruck zu optimieren. 

CtP wie von Geisterhand

Das weitgehend vollautomatische
G eschehen in der digitalen Druck -
formherstellung steuert ein ppi
printnet Output Management Sys -
tem. Pro Schicht ist die Abteilung mit
einem Mitarbeiter besetzt, der ne -
ben der generellen Überwachung al -
ler Systeme nur dafür Sorge zu tra-
gen hat, dass die CtP-Maschinen
immer mit einer ausreichenden Plat-
tenmenge bestückt sind. 
Bei der Organisation der Plattenaus-
gabe berücksichtigt das Output Ma -
nagement System die Vorgaben der
Produktionsplanung: der Bedarf der
Rotationen bestimmt die Reihenfol-
ge der CtP-Produktion. Die Zeitungs-
seiten werden als farbseparierte, ge -
rippte TIFF-G4-Datenbestände über
eine Downloader-Software direkt in
die CtP-Systeme eingespeist.
Die bebilderten und inline verarbei-
teten Thermoplatten durchlaufen Vi -

deo-Stanz- und Abkantmaschinen
mit automatischer Kontrolle der Be -
bilderungs- und Verarbeitungsqua-
lität. Ein 2D-Barcode, der im Kopf-
beziehungsweise Fußbereich mit be -
lichtet wird, ermöglicht eine lücken-
lose maschinelle Verfolgung der ein-
zelnen Druckplatten im gesamten

Fließprozess. Über Plattenaufzüge
und Förderstrecken gelangen die
druckfertigen Platten automatisch
an die jeweiligen »Zielbahnhöfe«,
die sich auf der Leitstands- und
Galerieebene der Rotationen unweit
der Druckwerke befinden. Dann
müssen die Platten nur noch in die
Racks gestellt werden, aus denen
die APL-Roboterarme sie für den
automatischen Plattenwechsel ho -
len – immer sechs einzelne Platten
gleichzeitig.

Automatisierung und
Vernetzung

APL, das vollautomatische Platten-
wechselsystem mit Robotertechnik,
macht sich bei bis zu 4.000 Platten-
wechseln am Tag schnell bezahlt.
Mit APL verkü� rzt sich das Umrüsten
bei allen Druckeinheiten einer Pro-
duktionslinie auf drei Minuten. Da -
rü� ber hinaus bietet die Maschine
Automatisierungsausstattungen wie
das vollautomatische Rollenzufü� hr-
system AUROSYS sowie InlineCon-
trol-Systeme – hier ist die Bahn-
spannungsregelung InlineTension-
Control integrierter Bestandteil. Das
Sys tem hält die Bahnspannung im
kritischen Bereich zwischen Druck -
einheit und Falzwerk aufbau kon-
stant. Dadurch werden Unterschiede
im Spannungsverhalten innerhalb 

einer Papierrolle, zwischen verschie-
denen Rollen, aber auch zwischen
einzelnen Bahnen ausgeglichen,
gleichzeitig wird das Schnittregister
optimiert, die Gefahr von Bahnris-
sen reduziert und die Faltenneigung
minimiert.
Das Schnittregisterregelsystem In -
lineCutoffControl arbeitet ohne zu -
sätz liche Marken, die Regelung er -
folgt durch markante Punkte im
Sujet, die automatisch von der
PECOM-Maschinensteuerung defi-
niert werden. Die Methode verrin-
gert Vorarbeiten und erhöht die
Qualität. Zudem hat manroland die
Druckmaschine mit einem Farbdich-
teregelungssystem von QI ausge-
stattet.
printnet ermöglicht die Vernetzung
des gesamten Produktionsprozes-
ses. Die Auftragsdaten werden auto-
matisch an den printnet PressMana-
ger und von dort direkt an die
Druckmaschine ü� bertragen. Der
printnet-Workflow ermöglicht einen
optimierten Lastausgleich und eine
maximale Transparenz für alle an
der Produktion beteiligten Systeme. 

V www.freiepresse.de
V www.kodak.com
V www.manroland.com
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APL, das vollautomatische Plat -
tenwechselsystem mit Roboter -
technik, zahlt sich bei der »Freien
Presse Chemnitz« mit bis zu 4.000
Plattenwechseln am Tag aus. Bis zu
sechs Platten auf einen Streich:
automatischer Plattenwechel durch
einen von insgesamt 24 Roboter -
armen in den neuen Druck -
maschinen.

Zeitungen, Anzeigenblätter 
und einiges mehr

Die Freie Presse in Chemnitz ist mit
19 Lokalausgaben und einer Druck -
auflage von über 310.000 Exempla-
ren die größte Tageszeitung Sach-
sens. Die Freie Presse erheint von
Montag bis Samstag. 
Im Druckzentrum der Chemnitzer
Verlag und Druck GmbH & Co., das
am westlichen Stadtrand der säch-
sischen Stadt gelegen ist, wird die
Freie Presse nachts in Doppelpro-
duktion gedruckt. An vier Tagen der
Woche werden tagsüber ergänzen-
de Vorprodukte für die Zeitung pro-
duziert. 
Neben der Tageszeitung laufen auf
den Rotationen 18 regionale Anzei-
genblätter mit dem Titel BLICK, die
es zusammen auf eine wöchentli-
che Auflage von über 1,1 Million
Exemplaren bringen. Verschiedene
Fremdaufträge vervollständigen
das Produktionsprogramm.

FAKTEN




